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Im Blickpunkt
Mehr als zwei Jahre sind seit 
Beginn des arabischen Früh-
lings ins Land gegangen. Die 
GTaI-Korrespondenten für Li-
byen, Tunesien, Ägypten und 
die arabische Halbinsel bringen 
eine Bestandsaufnahme.
Mit der Selbsttötung des Ge-
müsehändlers Mohammed 
Bouazizi im Dezember 2010, 
der gegen Willkür und De-
mütigungen des tunesischen 
Staatsapparates demonstrierte, 
nahm der arabische Frühling 
seinen Anfang. Sehr schnell 
breitete sich die Protestbewe-
gung auf andere Länder aus. 
Allerdings mit unterschiedli-
cher Intensität. Während in 
Tunesien, Ägypten, Libyen 
und Jemen die autokratischen 
Herrscher zurücktreten muss-
ten, konnten die Machthaber 
in Algerien, Marokko und ins-
besondere auf der arabischen 
Halbinsel die Forderungen 
nach Demokratie und Freiheit 
mit Reformversprechen oder – 
im Falle von Bahrain – mit Ge-
walt eindämmen. In den Re-
volutionsländern Nordafrikas 
stehen sich die Bevölkerungs-
gruppen scheinbar unver-
söhnlich gegenüber. In Ägyp-
ten muss sich der gestürzte 
Präsident Muhammad Mursi 
mittlerweile wegen Anstiftung 
zur Gewalt und zum Mord 
vor Gericht verantworten
Neben demokratischen Rech-
ten wollen die Menschen in 
der Region auch wirtschaft-
liche Reformen und ein Aus-
kommen, mit dem sie überle-
ben können. Die islamistischen 
Parteien in Ägypten und Tune-
sien konnten ihre entsprechen-
den Wahlversprechen bislang 
nicht einlösen. Die Menschen 
warten weiterhin auf eine Ver-
besserung ihrer Lage. Auf der 
anderen Seite wächst die Angst 
vor einer Islamisierung der Ge-
sellschaft. Insbesondere Frauen 
und religiöse Minderheiten se-
hen sich in ihren Grundrech-
ten beschnitten. Und auch die 
ausländischen Unternehmen 
erhoffen sich eine Wirtschafts-
politik, die ihr weiteres Enga-




Auch in Tunesien sind die 
Höhen des Tyrannensturzes 
längst dem Klein-Klein um 
Posten und Pöstchen des poli-
tischen Alltags gewichen. Zwi-
schen der islamischen Partei 
Ennahda und ihren Verbün-
deten zum einen und der Op-
position und großen Teilen der 
Zivilgesellschaft zum anderen 
wird um die Macht gerungen, 
mit Haken und Ösen, bislang 
kompromisslos, mit der Angst 
des jeweiligen Lagers im Rü-
cken, alles zu verlieren.
Beim politischen Prozess gibt 
es nun endlich Schritte hin zu 
einem breiten gesellschaftli-
chen Kompromiss, während in 
der Wirtschaft enttäuschende 
Wachstumszahlen weiterhin 
für Verunsicherung unter den 
Akteuren sorgen. Bislang ist 
das Tagesgeschäft der Unter-
nehmen in aller Regel nicht 
eingeschränkt. Die Unzufrie-
denheit in der Bevölkerung 
steigt jedoch. Hierfür verant-
wortlich sind eine hohe Inflati-
on, anhaltende Arbeitslosigkeit 
und fallende Einkommen aus 
Tourismus und Phosphatver-
kauf. Hinzu kommt die Ausei-
nandersetzung zwischen radi-
kalislamischen Zellen und der 
Regierung. 
Die ausländischen Investoren 
zeigen sich zwar wegen der 
noch nicht abgeschlossenen 
politischen Transformation zu-
rückhaltend, im zweiten Halb-
jahr sind deren Exporte jedoch 
trotz einer schwachen Kon-
junktur in Europa gut gelau-
fen. Die Rahmenbedingungen 
in Tunesien haben aufgrund 
der politischen Instabilität an 
Attraktivität eingebüßt, ein 
schwacher tunesischer Dinar 
sorgt jedoch für eine preisliche 
Wettbewerbsfähigkeit, die die 
überwiegend exportorientier-
ten Auslandsinvestoren in ho-
hem Maße stützt.
Entscheidende Frage bleibt, 
ob die politische Entwicklung 
stabil bleibt und zu einem de-
mokratischen Übergang führt. 
Lange Zeit hat die Ennahda 
den Übergang verschleppt, um 
ihre Abwahl zu verhindern. Be-
obachter sehen jetzt Bewegung 
im verfassungsgebenden Pro-
zess. Möchte Tunesien seinen 
regional hohen Entwicklungs-
stand behalten und ausbau-
en, wird es für seine Zukunft 
Demokratie und Rechtsstaat-
lichkeit und insbesondere eine 
unabhängige Justiz brauchen. 
Nur so können Branchen wie 
der IT-Sektor, Ingenieurs-
dienstleistungen für die Regi-
on oder Green-Economy wei-
terhin mit einer nachhaltigen 
Dynamik rechnen. Tunesien 
könnte dann auch die beste-
hende hohe Wettbewerbsfä-
higkeit bei den Industrieex-
porten wieder voll nutzen oder 
sich im Tourismus neu aufstel-
len. Ohne den zügigen Ab-
schluss einer Verfassung und 
neue Wahlen ist aber mit einer 
Abwärtsspirale zu rechnen.
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In Libyen werden die 
Karten neu gemischt 
Christian Glosauer
Die großen Projekte mit staat-
licher Beteiligung sind in Li-
byen immer noch nicht in 
Gang gekommen. Haftungs-, 
Entschädigungs- und Finan-
zierungsfragen bremsen das 
Projektgeschäft im potenziell 
hochinteressanten libyschen 
Markt mehr als anderthalb 
Jahre nach dem Ende der 
über 40-jährigen Gaddafi-Ära 
aus. Auch wollen die neuen 
Machthaber jeden Eindruck 
politischer Einflussnahme bei 
öffentlichen Vorhaben ver-
meiden.
Mit einem Premierminister, der 
fließend Deutsch spricht, sollte 
es für die deutsche Wirtschaft 
keine Anlaufschwierigkeiten 
geben, in Libyen ins Geschäft 
zu kommen. Tatsächlich hat 
Premier Ali Zeidan unter an-
derem für die Deutsche Gesell-
schaft für Internationale Zu-
sammenarbeit gearbeitet und 
bis zum Sturz Gaddafis zwan-
zig Jahre in München gelebt.
Zeidan und seine Regierung 
haben alle Hände voll zu tun, 
das Land zusammenzuhalten. 
Teile der in Familienclans und 
Stämme aufgeteilten libyschen 
Bevölkerung sind seit der Re-
volution schwer bewaffnet 
und jeder versucht, sich seinen 
Anteil am Kuchen zu sichern. 
Immerhin hatte sich die Erd-
ölproduktion mit 1,55 Milli- 
 onen Barrel pro Tag weitge-
hend wieder auf Vorkrisenni-
veau normalisiert. Beobachter 
sprechen jedoch von einem 
erneuten Einbruch bei der För-
derung.
Italien und die Türkei haben 
ihr traditionell starkes Libyen-
Geschäft wieder kräftig ange-
kurbelt und auch Deutschland 
konnte 2012 seine Lieferungen 
mit 694 Millionen Euro gegen-
über 2011 mehr als verdoppeln. 
Herrscher auf der 
Arabischen Halbinsel 
Robert Espey
Das Jahr 2011 hat den sieben 
Ländern der Arabischen Halb-
insel eine politische Zäsur mit 
erheblichen wirtschaftlichen 
Auswirkungen gebracht. Al-
lerdings sind die Entwicklun-
gen in der Region sehr unter-
schiedlich. Das Spektrum reicht 
vom Sturz eines langjährigen 
Präsidenten über anhaltende 
schwere politische Unruhen 
bis hin zu spürbar verunsicher-
ten Herrscherhäusern, die ihre 
Position bedroht sehen und 
deshalb präventiv Maßnahmen 
ergreifen.
Im bitterarmen Jemen musste 
nach über 33 Jahren Präsi-
dent Ali Abdullah Saleh ab-
danken. Die seit Februar 2013 
amtierende Übergangsregie-
rung unter Salehs bisherigem 
Vize Abdu Rabu Mansour 
Hadi bedeutet aber keinen 
Neuanfang. Parlaments- und 
Präsidentschaftswahlen sind 
Anfang 2014 vorgesehen. Die 
ohnehin marode Wirtschaft 
ist stark geschrumpft, auslän-
dische Hilfsgelder sollen die 
Wiederbelebung unterstützen.
In Bahrain und Kuwait hat der 
Arabische Frühling bestehende 
Gegensätze deutlich verschärft. 
Das liberale Image Bahrains 
ist durch den auch gewalt-
tätig ausgetragenen Konflikt 
zwischen der schiitischen Be-
völkerungsmehrheit und dem 
sunnitischen Herrscherhaus 
schwer beschädigt. Ebenfalls 
in Kuwait stehen sich Opposi-
tion und Regierung immer un-
versöhnlicher gegenüber. Das 
Wirtschaftswachstum beider 
Länder bewegt sich weit unter 
Potenzial.
Alle Länder der Arabischen 
Halbinsel betreiben vorbeu-
gend oder zur akuten Kon-
fliktberuhigung eine expansive 
Haushaltspolitik. Die kleinen 
reichen Länder Katar, Kuwait 
und die Vereinigten Arabischen 
Emirate haben hier nahezu 
unbegrenzte Möglichkeiten. 
Aber auch im bevölkerungsrei-
chen Saudi-Arabien wird in die 
soziale Infrastruktur investiert. 
Die Geschäftschancen für aus-
ländische Unternehmen sind 
anhaltend gut. Die Finanzie-
rungsspielräume in den relativ 
rohstoffarmen Ländern Bah-
rain und Oman sind dagegen 
viel bescheidener.
Ägypten auf der Suche 
nach dem Licht 
Michael Marks
Fast zweieinhalb Jahre nach 
dem Beginn des politischen 
Umbruchs befindet sich Ägyp-
ten in einer schwierigen Situ-
ation. Die aus dem politischen 
Umbruch zur Jahresmitte her-
vorgegangene Übergangsre-
gierung steht vor den gleichen 
Fragen wie die Vorgänger, die 
sich in den letzten gut zwei-
einhalb Jahren an einer Lö-
sung der Wirtschaftsproble-
me des Landes weitgehend 
erfolglos versucht haben. Der 
Erfolgsdruck steigt. Die vor-
gezeichnete Roadmap zu ei-
nem Verfassungsreferendum 
mit nachfolgenden Wahlen 
von Parlament und Präsident 
lässt keine großen zeitlichen 
Handlungsspielräume. Ein 
Konjunkturprogramm soll der 
lahmenden Wirtschaft in den 
kommenden Monaten auf die 
Sprünge helfen. Hilfsgelder 
aus der Golfregion und eine 
schrittweise Begrenzung der 
Subventionspolitik sollen dazu 
beitragen, das Budget nicht 
noch tiefer in die roten Zah-
len zu versenken. Wirtschaftli-
che Lösungsansätze zu finden, 
verträgt kaum Aufschub bis 
zur politischen Konsolidierung.
Ausgangspunkt der Verände-
rung waren Forderungen nach 
Freiheit, sozialer Gerechtigkeit 
und einem besseren Leben. 
Heute ist es kaum strittig: Das 
Dasein ist schwieriger gewor-
den. Das Wirtschaftswachstum 
hat sich deutlich abgeflacht, 
die in- und ausländischen In-
vestitionen sind erheblich ein-
gebrochen, Haushaltsdefizit 
und Arbeitslosigkeit gestiegen. 
Die Währungsreserven haben 
sich auf nahezu ein Drittel re-
duziert, das ägyptische Pfund 
hat an Wert verloren.
Die negativen Auswirkungen 
auf die Kooperation mit aus-
ländischen Firmen nehmen zu. 
Öffentliche Projekte verzögern 
sich, wenn eine internationale 
Finanzierung fehlt. Der Staat 
selbst kann in- und ausländi-
sche Lieferanten nur mit Mühe 
bezahlen. Die Devisenknapp-
heit führt zu fehlender Ver-
fügbarkeit von Hartwährun-
gen und Herausbildung eines 
Schwarzmarktes. Importeure 
können ihre Lieferanten kaum 
bezahlen. Für ausländische Ex-
porteure ist eine umsichtige 
Absicherung von Geschäften 
notwendig. Trotz aller anhal-
tenden Probleme blieben die 
deutschen Ausfuhren nach 
Ägypten im 1. Halbjahr 2013 
konstant bei 1,28 Mrd. Euro, 
während die Einfuhren um 
16 % auf gut 760 Mio. Euro 
schrumpften.
Gekürzt aus Markets 
International





Rund 9.000 Fachbesucher 
aus 110 Ländern besuchten 
die Messe in diesem Jahr.
Istanbul als interessanter Wirt-
schaftsstandort beherbergt 
vom 5. bis 8. Juni 2014 die 
Messe WIN – World of Indust-
ry. Die Metalworking EURASIA 
findet jährlich zusammen mit 
der Welding EURASIA und der 
Surface Treatment EURASIA 
statt. Die WIN Metalworking 
gilt als das Forum des Ma-
schinenbaus in der Türkei und 
als wichtigstes Schaufenster 
rund um Metallverarbeitung, 
Schweißen und Oberflächen-
technologie. Die wichtigsten 
Ausstellungssektoren sind: 
Werkzeugmaschinen für die 
spanende und formende Me-
tallbearbeitungs- und Metall-
verabeitungs-Industrie, Werk-
zeuge, Mess- und Prüfgeräte, 
Qualitätssicherheit sowie Tei-
le, Komponenten, Zubehör 
und Dienstleistungen. Im Jahr 
2013 nutzten rund 30.000 
Besucher das Präsentations-
In 80 Tagen um die Welt
Dieses Versprechen kann Ih-
nen, zumindest im übertra-
genen Sinn, die Wirtschafts-
förderung Sachsen auch für 
das Jahr 2014 wieder geben. 
Ein für die sächsischen Un-
ternehmen abgestimmter Mix 
aus neuen und bewährten 
Messen und Veranstaltungen 
im Ausland soll Ihnen dabei 
helfen, die richtigen Koope-
rationspartner, lukrative Ab-
satzmärkte, wichtige Kon-
takte und Ansatzpunkte für 
künftige Projekte weltweit zu 
finden. Ausgewählte Messen 
mit von der Wirtschaftsför-
derung Sachsen organisier-
ten Gemeinschaftsständen 
„Sachsen live“ oder „Sachsen 
genießen“ stellen wir Ihnen 
kurz vor. 
Die Übersicht der Termine 
finden Sie jederzeit im Veran-
staltungskalender Wirtschaft 
unter www.wfs.sachsen.de.
In Amsterdam öffnet vom 20. 
bis 21. Mai 2014 die PLMA 
„Welt der Handelsmarken“ 
ihre Pforten. Diese jährlich 
stattfindende internationale 
Fachmesse unterstützt Her-
steller und Einzelhändler bei 
der Einrichtung ihrer eigenen 
Handelsmarkenprogramme. 
Seit über einem Jahrzehnt 
steigt der Marktanteil in Eu-
ropa kontinuierlich. Die Zu-
kunft verspricht sogar noch 
eine Zunahme der Handels-
marken, da Einzelhandels-
ketten international expan-
dieren und das Marketing 
ihres Unternehmens und ih-
rer Produkte verstärken. Die 
Fachmesse bietet eine Gele-
genheit, sich international zu 
präsentieren, Geschäftskon-
takte aufzubauen oder das 
U.S.-Werkzeugmaschinen-
markt hat sich erholt, so dass 
die Aussichten für den Absatz 
von Produkten „Made in Ger-
many“ sehr gut sind.
In Paris findet vom 19. bis 23. 
Oktober 2014 die Internati-
onale Nahrungsmittelmesse 
SIAL, statt. Die SIAL gilt als 
Schaufenster für Innovati-
onen und hat sich zu einer 
globalen Geschäftsplattform 
entwickelt. Nach der ANUGA 
in Köln ist SIAL eine der wich-
tigsten Fachmessen für Nah-
rungsmittel und Getränke in 
Europa. Sie bietet eine gute 
Möglichkeit, sich dem inter-
nationalen Fachpublikum zu 
präsentieren. Ob traditionell 
oder Trend – hier suchen und 
finden Lebensmittel-Herstel-
ler, Importeure, Händler und 
Gastronomen, was ihr Herz 
bzw. der Magen ihrer Kunden 
begehrt. Die SIAL Paris feiert 
übrigens in diesem Jahr ihren 
50. Geburtstag. 
(WFS/kam)
angebot der knapp 500 Aus-
steller auf der Metalworking 
EURASIA.
Nach Chicago geht es vom 
8. bis 13. September 2014 
zur IMTS – der International 
Manufacturing Equipment 
Show. Im Zweijahres-Rhyth-
mus findet diese wichtigste 
Messe für Fertigungstechnik 
in Nordamerika statt. Die 
IMTS in Chicago ist der rich-
tige Ort, um sich Neuheiten 
und Innovationen aus dem 
Bereich der Fertigungstech-
nik anzuschauen, sich mit 
Geschäftspartnern zu vernet-
zen und Lösungen für die ei-
genen Bedürfnisse zu finden. 
Auf der Messe findet man die 
Bereiche Maschinen, Techno-
logie und Werkzeuge neben-
einander und kann die ver-
schiedenen Produkte bequem 
vergleichen. Die Messe ver-
spricht mehr als 100.000 Ent-
scheidungsträger der Bran- 
che auf der Suche nach neu-
en Ideen und Lösungen für 
ihre Fertigungsaufgaben. Der 
„Sachsen live“ – Stand auf der Semicon West in San Francisco, Juli 2013  Foto: WFS
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Länder und Märkte
Polen – Grenzüberschreitende Mobilität bei Arbeitneh-
mern und Fachkräften in Deutschland und Polen
Seit Mai 2011 gilt auch in 
Deutschland die vollständige 
Arbeitnehmerfreizügigkeit für 
polnische Staatsbürger und 
für alle anderen Bürger der 
Beitrittsstaaten der EU-Ost-
erweiterung. Polen zählt seit 
Jahren zu den engsten Wirt-
schaftspartnern Deutschlands, 
was auch die hohe Anzahl der 
gegenseitigen Expatriates ver-
deutlicht. Durch die letzten 
Entwicklungen im polnischen 
Steuerrecht im Rahmen der 
Steuerreform 2009 wurden 
Entsendungen deutscher Ar-
beitnehmer und Fachkräfte 
nach Polen durch geringere 
Steuersätze noch attraktiver.
Bei einer Entsendung aus dem 
Ausland stellt sich zunächst die 
Frage, in welchem Umfang der 
Arbeitnehmer nach jeweiligem 
nationalen Recht der Besteu-
erung unterliegt. Bei grenz-
überschreitenden Sachverhal-
ten kommt es regelmäßig zu 
Doppelbesteuerungen. Um 
dies bei Entsendungen zwi-
schen Deutschland und Polen 
zu vermeiden, gilt seit 2005 
ein gegenseitiges Abkommen 
zur Vermeidung der Doppel-
besteuerung. Das Abkommen 
weist bei Löhnen, Gehältern 
sowie ähnlichen Vergütungen 
ausdrücklich dem Tätigkeits-
staat das Besteuerungsrecht 
zu; der Wohnsitzstaat behält 
sich aber den Progressionsvor-
behalt vor. 
Bei einer nur vorübergehen-
den Tätigkeit im anderen Ver-
tragsstaat bleibt das Besteu-
erungsrecht unter folgenden 
Voraussetzungen beim Wohn-
sitzstaat:
 ∙ Der Arbeitnehmer darf 
sich in dem ausländischen 
Staat insgesamt nicht län-
ger als 183 Tage während 
des betreffenden Kalender-
jahres (Steuerjahres) bzw. 
eines Zeitraums von 12 
Monaten aufhalten.
 ∙ Der Arbeitgeber darf im 
ausländischen Tätigkeits-
staat nicht ansässig sein.
 ∙ Der Arbeitslohn darf nicht 
von einer Betriebsstätte 
oder einer festen Einrich-
tung getragen werden, die 




licher Sicht gilt bei Entsen-
dungen innerhalb der EU 
grundsätzlich das Beschäf-
tigungslandprinzip. Danach 
ist der Arbeitnehmer in dem 
Staat sozialversicherungs-
pflichtig, in dem er tätig ist 
und folglich den nationalen 
Rechtsvorschriften unterliegt. 
Als Ausnahme kann in be-
stimmten Entsendefällen der 
Wohnsitz maßgeblich sein. 
Dazu müssen bei der Entsen-
dung folgende Voraussetzun-
gen vollständig erfüllt sein:
 ∙ Der Arbeitsvertrag wurde 
nur mit dem entsendenden 
Arbeitgeber vereinbart.
 ∙ Die Tätigkeit im EU-Aus-
land ist zeitlich begrenzt 
(nicht länger als  
24 Monate).
 ∙ Der entsendete Mitarbeiter 
darf keine andere Person 
ablösen.
Die Suche nach einer geeig-
neten Arbeit in Deutschland 
kann sich trotz Fachkräfte-
mangels kompliziert gestalten. 
Der deutsche Arbeitsmarkt 
bietet ungelernten Arbeitern 
wenig Chancen; gefragt sind 
vor allem Spezialisten. Verein-
facht dargestellt, zählen vor 
allem Techniker, Ingenieure, 
Mediziner, Altenpfleger sowie 
das Hotel- und Gaststätten-
gewerbe zu den Engpassbe-
rufen in Deutschland. Mit 
gezielten Programmen ver-
sucht die Bundesagentur für 
Arbeit, mithilfe europaweiter 
Rekrutierung und Förderung 
diesen Engpässen entgegen-
zuwirken.
Umgekehrt wird auch der 
polnische Arbeitsmarkt für 
ausländische Arbeitnehmer 
immer interessanter. Polen 
steigerte auch in den Krisen-
jahren sein Bruttoinlands-
produkt deutlich und zählt 
zu den stärksten Volkswirt-
schaften der EU. Während 
Osteuropäer vor allem nach 
Arbeit in den Bereichen Bau-
gewerbe, Verarbeitung oder 
Landwirtschaft suchen, steigt 
auch die Anzahl ausländischer 
Fachkräfte in Führungsposi-
tionen. Gefragt sind in Po-
len vor allem Arbeitnehmer 
in den Bereichen Transport, 
Logistik, Landwirtschaft und 
Lebensmittelverarbeitung. 
Die Nähe zu Deutschland 
und das infolge der Fußball-
Europameisterschaft 2012 
vorbildlich ausgebaute Auto-
bahnnetz machen Polen zu 
einem attraktiven Standort 
für über 6.000 Niederlassun-
gen deutscher Unternehmen.
Autor: Dr. Marcin Jamroży, 
Rödl & Partner Warschau
Die erste Adresse für Ihren Kontakt 
nach Polen
Das Kontaktzentren für Sächsisch-Polnische Wirtschafts-
kooperation der IHK Dresden unterstützt die Mitgliedsun-
ternehmen der IHK Dresden bei ihren außenwirtschaftlichen 
Aktivitäten und Kooperationswünschen bezüglich Polen.
Aus unserem Angebot: 
 ∙ Unterstützung bei der Geschäftspartnervermittlung 
 ∙ Auskunft über Fördermittel 
 ∙ Informationen zu Markt und Branchen 
 ∙ Unterstützung bei Fragen zu ausländischem Recht 
und Auslandsrecht 
Unterstützt wird das Kontaktzentrum in Görlitz von ihren 
Netzwerkpartnern auf sächischer und polnischer Seite.
Ansprechpartner
IHK Dresden, Geschäftsstelle Görlitz,




Tschechien – Ist das tschechische Arbeitsrecht  
flexibler geworden?
Laut einer Studie der Außen-
handelskammer in Prag 2009 
sahen sich rund 80 % der 
Unternehmen in Tschechien 
während der Finanzkrise zu 
Entlassungen gezwungen, 
weil das tschechische Arbeits-
recht zu wenig flexibel ist. 
Haben neuere Änderungsge-
setze Abhilfe geschaffen?
Das neue tschechische Ar-
beitsgesetzbuch von 2007 
wurde bereits mehrfach ge-
ändert. Bewährte Regelungen 
wurden durch neue ersetzt, 
wie z.B. Befristungsregelun-
gen, das richterliche Modera-
tionsrecht, nicht gewerbliche 
Arbeitnehmerüberlassung, 
usw. Dies liegt an der an 
Interessengruppen ausge-
richteten Gesetzgebung. So 
bekämpften beispielsweise 
die Gewerkschaften die nicht 
gewerbliche Arbeitnehmer-
überlassung solange, bis 
diese verboten wurde. 2012 
wurde sie wieder eingeführt.
Für Investoren besonders 
prob lematisch ist beispiels-
weise die gesetzliche Rege-
lung der Scheinselbststän-
digkeit, die 2012 verschärft 
wurde. Zunächst wurden 
die Begriffe der abhängi-
gen Beschäftigung und der 
Schwarzarbeit definiert, um 
das Arbeitsrecht klarer zu 
dem 2014 in Kraft tretenden 
Bürgerlichen Gesetzbuch ab-
zugrenzen. Die Einführung 
öffentlich-rechtlicher Sankti-
onen gegen die Scheinselbst-
ständigkeit im Jahre 2012 
hatte drastische Auswirkun-
gen auf die Prüfungspraxis: 
Gleich nach Inkrafttreten des 
Änderungsgesetzes führten 
mobile Einsatzgruppen der 
Arbeitsinspektion rasante 
arbeitsrechtliche Betriebs-
prüfungen durch, um die 
entsprechenden Geldbußen 
verhängen zu können (von 
mindestens CZK 250.000 und 
höchstens CZK 10 Mio.).
Von den Behörden wird 
die Scheinselbstständigkeit 
grundsätzlich wie Schwarz-
arbeit behandelt. Dies wird 
kaum potenzielle Investoren 
anlocken oder der Standort-
sicherung in der Tschechi-
schen Republik dienen.
Auch die Öffnung gegenüber 
dem Ausland im tschechi-
schen Arbeitsrecht ist unzu-
reichend. So bestehen bü-
rokratische Hemmnisse und 
Verwaltungsverfahren von bis 
zu anderthalb Jahren bei der 
Beschäftigung von Auslän-
dern aus Drittstaaten. Die 
Gehaltsauszahlung nur in 
Tschechischen Kronen und 
die Arbeitszeiterfassung bei 
Führungskräften sind vielen 
Investoren ein Dorn im Auge. 
Der Verwaltungsaufwand da-
für ist enorm und stellt für 
Unternehmen einen wichti-
gen Standortfaktor dar.
Wie aber könnten diese Berei-
che in Zukunft besser gestal-
tet werden? Bei der Schein-
selbstständigkeit stehen 
sicher die Abschaffung der 
Mindestgeldbuße und eine 
verhältnismäßige Unterschei-
dung nach dem Grad der Tat-
bestandserfüllung ganz oben 
auf der Agenda. Ziel sollte es 
sein, einer unangemessenen 
Sanktionierung von Arbeit-
gebern entgegenzuwirken, 
die ihren steuerlichen Pflich-
ten ordnungsgemäß nach-
kommen.
Nicht zuletzt muss sich der 
tschechische Arbeitsmarkt 
auch mehr der Globalisie-
rung öffnen und günstige 
Rahmenbedingungen für In-
vestoren schaffen. Dazu ge-
hören praktikablere Bestim-
mungen für die Einstellung 
qualifizierter Ausländer aus 
Drittstaaten, die gesetzlich 
verankert werden müssten. 
Schließlich werden entsandte 
Mitarbeiter, z.B. aus Deutsch-
land, bis zur Vorlage einer 
A1-Bescheinigung mit einer 
doppelten Sozialabgaben-
pflicht belastet. Dies ist aus 
Sicht von Führungskräften 
und damit aus Investoren-
sicht ein erheblicher Stand-
ortnachteil für Tschechien. 
Würde der Gesetzgeber diese 
Punkte im Sinne des europä-
ischen Gedankens Schritt für 
Schritt, nachhaltig und pla-
nungssicher neu regeln und 
umsetzen, wäre nicht nur den 
ausländischen Firmen, son-
dern auch dem Wirtschafts-
standort Tschechien als Gan-
zes sehr geholfen.
Autoren: Dr. Alena Klikar 
und Thomas Britz, 
Rödl & Partner Prag
Die erste Adresse für Ihren Kontakt 
nach Tschechien
Die Netzwerkkoordinationen Tschechien in Chemnitz und 
Zittau unterstützen Sie bei Ihren grenzüberschreitenden Ak-
tivitäten und der Kooperationspartnersuche in Tschechien.
Aus unserem Angebot: 
 ∙ Individuelle Beratung von Unternehmen
 ∙ Unterstützung der Firmen bei der Geschäftspartner-
suche
 ∙ Organisation von Unternehmertreffen
 ∙ Mitwirkung bei grenzüberschreitenden Projekten 
 ∙ Aktivitäten zur Förderung und Entwicklung eines ge-
meinsamen sächsisch-tschechischen Wirtschaftsraums 
Ansprechpartner
IHK Chemnitz: 
Jan Prokopec, Tel.: 0371 6900-1246, 
E-Mail: prokopec@chemnitz.ihk.de
IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau: 







Exportmärkte kompakt: Workshop – Inspektion und Zertifi-
zierung für den Export in den Iran, nach Saudi-Arabien und 
Kuwait
Es werden die einschlägigen Vorschriften in den drei arabi-
schen Ländern erläutert und mit den Teilnehmern Praxisfäl-
le diskutiert. Zudem informiert die Deutsch-Iranische Aus-
landshandelskammer (AHK) über die aktuelle Lage im Iran.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  19. November 2013, 09:00-13:00 Uhr 
Entgelt:  75,00 EUR (zzgl. MwSt.)
Veranstalter: IHK Dresden, AHK Iran, SGS






 ∙ China-Knigge für Einkäufer
 ∙ Beschaffungsmarkt China mit Schwerpunkt Qualitäts-
sicherung
 ∙ Transport und Logistik
 ∙ Grenzüberschreitender Warenverkehr für den Einkauf
Referent ist Stefan Fischer, Cisema GmbH
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  18. November 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242,





Kleine und mittlere Unternehmen in der Welt – Erfolgsfak-
toren für Auslandsgeschäfte. Eine Veranstaltung anlässlich 
der Europäischen KMU-Woche 2013.
Ort:  Die Tagungslounge, 
 Katharinenstraße 6, 04109 Leipzig
Termin:  26. November 2013, 16:00–19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Sachsen, IHK zu 
Leipzig, HWK zu Leipzig, AGIL GmbH Leipzig, 
Stadt Leipzig






Kooperationsbörse: Ecobusiness Cooperation Event
Thema: 
Die IHK zu Leipzig lädt interessierte Branchenunternehmen 
zum Besuch der größten italienischen Messeveranstaltung 
für die Umwelt- und Energiebranche „ECOMONDO“ und zur 
Teilnahme am Ecobusiness Cooperation Event nach Rimini 
ein. Mitteldeutsche Firmengemeinschaftsbeteiligung auf der 
„ECOMONDO“ mit sechs Ausstellern.
Ort:  Rimini/Italien
Termin:  7.–8. November 2013 
Entgelt:  Eigene Reise- und Aufenthaltskosten. Die
 Teilnahme an der Kooperationsbörse, die Ein-
trittskarte für die „ECOMONDO“ und Dolmet-
scherleistungen im Rahmen der Unternehmer-
gespräche (falls notwendig) sind kostenfrei.
Veranstalter: Unioncamere Emilia-Romagna, Eurosportello 
– Handelskammer Ravenna, ASTER, SIMPLER, 







Über Markteintrittschancen im Bereich der Medizintechnik 
informieren erfahrene Unternehmer.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  24. Oktober 2013, 15:00–17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden
Anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
 E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
(d/c.h.)
Kroatien, Slowakei, Slowenien, Ungarn
Beratungstag
Thema: 
Ansprechpartner der Auslandshandelskammern Kroatien, 
Slowakei, Slowenien und Ungarn stehen für individuelle 
Beratungsgespräche zu allen Fragen der Geschäftstätig-
keit bereit.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  7. November 2013, ganztägig, 
 Termine nach Vereinbarung
Entgelt: 30,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden, Enterprise Europe Network








Zum Thema „Marktchancen für Intralogistik und Industrie-
verpackungen“ stellen Branchenvertreter Marktpotenziale 
für Tschechien vor. 
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  29. Oktober 2013, 09:30-16:00 Uhr
Entgelt:  wird noch festgelegt
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Tschechische Wirtschaftskooperation






Vertreter der Österreichischen Handelsdelegation Dresden 
und des Niederländischen Business Support Office Leipzig 
stellen Geschäftsmöglichkeiten in den Nachbarländern vor. 
Zusätzlich informiert ein Vertreter des CDH Berlin zum ak-
tuellen Handelsvertreterrecht.
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin:  22. Oktober 2013, 10:00–14:00 Uhr
Entgelt:  20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen






Die IHK zu Leipzig lädt die an den geschäftlichen Aktivitäten 
auf dem russischen Markt interessierten Unternehmer zur 
Kooperationsbörse mit den Unternehmern aus Russland ein.
Teilnehmer: 
Unternehmen aus der Gesundheitswirtschaft, Hersteller von 
medizinischen Ausrüstungen, Anlagen und Geräten lt. der 
Delegationsliste (siehe unter www.leipzig.ihk.de).
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  24. Oktober 2013, 10:00–13:00 Uhr 
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, COGNOS International GmbH






Die IHK zu Leipzig lädt die an den geschäftlichen Aktivitäten 
auf dem osteuropäischen Markt interessierten Unternehmer 
zur Kooperationsbörse mit den Unternehmern aus der Ukra-
ine, Belarus und Moldawien ein.
Teilnehmer: 
Unternehmen aus den Branchen lt. der Delegationsliste 
(siehe unter www.leipzig.ihk.de)
Ort:  IHK zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  10. Oktober 2013, 10:00–13:00 Uhr 
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL












Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per 
Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an hedrich.christin@dresden.ihk.de zu. 
 
LAND DATUM           VERANSTALTUNG ORT 
ARABISCHE STAATEN 
 19. November 2013 Workshop-Reihe Dresden 
 CHINA 
 18. November 2013  Workshop Beschaffungsmarkt Chemnitz 
EUROPA 
 26. November 2013 Informationsveranstaltung Leipzig 
 ITALIEN 
 7.-8. November 2013 Kooperationsbörse: Ecobusiness Cooperation Event Rimini/Italien 
KANADA 
 24. Oktober 2013 Wirtschaftsgespräch Dresden 
KROATIEN, SLOWAKEI, SLOWENIEN, UNGARN 
 7. November 2013 Beratungstag Dresden 
NIEDERLANDE, ÖSTERREICH 
 22. Oktober 2013 Wirtschafts- und Handelsvertretersprechtag Plauen 
RUSSLAND 
 24. Oktober 2013 Kooperationsbörse Leipzig 
TSCHECHIEN 
 29. Oktober 2013 Informationsveranstaltung Dresden 
UKRAINE, BELARUS, MOLDAWIEN 




Name:  ___________________________________________________ 
  
Firmenanschrift:  ___________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:  ___________________________________________________ 
 
Außerdem haben wir Interesse  
an folgenden Ländern/Themen: ________________________________________ 






















Internationale Eisenwarenmesse – 9. bis 12. März 2014 – Köln
Auf der Internationalen Eisenwarenmesse werden Trends und Neuerungen rund um die 
Bereiche Industrie- und Heimwerkerbedarf präsentiert. Die vier Messeschwerpunkte Werk-
zeuge, Befestigungs- und Verbindungstechnik sowie Beschläge, Industriebedarf und Bau- 
und Heimwerkerbedarf versprechen eine große Themenvielfalt.
JEC Europe Composites Show & Conferences 
11. bis 13. März 2014 – Paris/Frankreich
Die gestiegene Nachfrage nach immer leichteren und widerstandfähigeren Materialien 
trägt zum stetigen Erfolg der weltweit führenden Fachmesse für Verbundwerkstoffe bei. 
Sachsen beteiligt sich auch hier mit seinen innovativen Produkten.
HANNOVER MESSE, Leitmesse Technology & Research/Leitmesse Industrial Supply 
7. bis 11. April 2014 – Hannover
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau GmbH und der Wirtschaftsförderung 
Sachsen GmbH organisiert die IHK Chemnitz einen Gemeinschaftsstand „Technologie aus 
Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte aufbauen, unterstützen und vermarkten. 
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial Supply“ wieder vielfältige Chancen 
für neue Geschäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschaftsstand „Zuliefermarkt 
Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum 24. Mal organisiert.
WIN (World of Industry) – Metal Working – 5. bis 8. Juni 2014 – Istanbul/Türkei
Die WIN Metal Working bietet eine breite Palette von Produkten und Komponenten. Mit 
ihren Parallelveranstaltungen WELDING und SURFACE TREATMENT wird ein umfassendes 
Angebot der metallverarbeitenden Industrie dargestellt. Die Türkei ist ein industriell auf-
strebender und interessanter Markt. Sachsen wird sich erstmalig an der WIN Metal Working 
mit einem Sachsen-Live-Stand beteiligen.
METALLOOBRABOTKA – 16. bis 20. Juni 2014 – Moskau/Russland
An der internationalen Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte und Werkzeuge für 
die metallverarbeitende Industrie beteiligt sich Sachsen bereits zum 6. Mal sehr erfolgreich.
Sächsischer Maschinenbau weltweit vertreten
Die sächsischen IHKs und die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH planen für 2014 verschiedene Gemeinschaftsbeteiligun-
gen auf speziellen Fachmessen für den Maschinen- und Anlagenbau sowie die Metallbe- und -verarbeitung.
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IMTS – International Manufacturing Technology Show 
8. bis 13. September 2014 – Chicago/USA
Die IMTS präsentiert die Neuheiten und Innovationen aus dem Bereich der Fertigungs-
technik. Auf der Messe findet man die Bereiche Maschinen, Technologie und Werkzeuge 
nebeneinander und kann die verschiedenen Produkte bequem vergleichen.
AMB – 16. bis 20. September 2014 – Stuttgart
Die AMB – Internationale Ausstellung für Metallbearbeitung – gilt als Leitmesse in und 
zählt zu den Top Fünf weltweit in dieser Branche. Auf der Messe präsentieren mehr als 
1.300 Aussteller aus nahezu 30 Ländern die neuesten Entwicklungen bei Maschinen, 
Werkzeugen und zugehöriger Peripherie für die spanabhebende Metallbearbeitung.
TEHNOMA – Oktober 2014 – Skopje/Mazedonien
Die Tehnoma ist eine internationale Fachmesse für Metallurgie, Elektronik, Nichtmetalle 
und das Bauwesen. Hier präsentieren internationale Aussteller ihre neuesten Produkte, 
Entwicklungen und Anwendungstechniken. Zusätzliche Fachvorträge zu den verschiede-
nen Einsatzbereichen dieser Branchen bereichern diese Messe.
MANUFACTURING INDONESIA 
29. November bis 2. Dezember 2014 – Jakarta/Indonesien
Manufacturing Indonesia ist die Fachmesse für Maschinen- und Anlagentechnik in Indo-
nesien. Es werden u.a. Controller- und Überwachungssysteme, Laborgeräte, IT-Systeme 
und Laserschneidegeräte präsentiert, außerdem eine Vielzahl weiterer Produkte aus der 
IT-, Biotech- und Chemiebranche. Diese werden zum Teil in Fachausstellungen präsentiert.
Eine Förderung der Messeteilnahme ist möglich.
erster Linie kleinere und mitt-
lere Unternehmen anspre-
chen, die den Sprung in neue 
Regionen wagen und hierfür 
auf Messen im Ausland aus-
stellen wollen.
Von 20 Ländern und Regi-
onen der Welt, aber vor al-
lem aus den Nachbarländern 
Deutschlands gibt die Bro-
schüre ein Bild von Messe-
märkten und ihren zentralen 
Gestaltern. In dem jeweiligen 
Land werden die Leitmessen 
vorgestellt sowie die verant-
wortlichen Organisationen, 
die beim weiteren Vorgehen 
behilflich sind. Darüber hi-
Messeinformationen
Broschüre „Messemärkte welt-
weit“ – Ein Ratgeber der IHK 
für den Einstieg in ausländi-
sche Märkte 
Für viele Firmen liegen wich-
tige Märkte der Zukunft im 
Ausland. Doch beim Eintritt 
in einen neuen Markt erwar-
ten sie auch neue Herausfor-
derungen. Messen sind eine 
hervorragende Möglichkeit, 
sich einem ausgewählten 
Fachpublikum zu präsentie-
ren. Hier werden wichtige 
Geschäftskontakte für die 
Zukunft geknüpft. Die Bro-
schüre „Messemärkte welt-
weit“ der IHK Erfurt soll in 
die Messeplanung zur Verfü-
gung und informiert über die 
aktuellen Fördermöglichkei-
ten der öffentlichen Hand.
naus gibt der Ratgeber Aus-
kunft über das Angebot der 
IHK, AHK und weiteren Ak-




HANNOVER MESSE 2014 – Die weltweit wichtigste Industriemesse
Hannover – 7. bis 11. April 2014
Thema: 
Mit sieben Leitmessen sowie Ausstellern und Fachbesuchern 
aus aller Welt unterstreicht die HANNOVER MESSE auch 2014 
ihre globale Alleinstellung: Hier werden wieder Weltneuheiten 
und ganzheitliche Lösungen präsentiert. Nicht umsonst ist die 
HANNOVER MESSE deshalb der Konjunktur-Indikator für die 
Industrie. Mit einer hervorragenden Bilanz hat die HANNOVER 
MESSE 2013 wieder ein deutliches Zeichen gesetzt. Über 6.550 
Unternehmen aus 62 Ländern hatten sich zur letzten Ausgabe 
in Hannover präsentiert. Zur „kleineren“ HANNOVER MESSE 
werden 2014 wieder mehr als 4.500 Aussteller erwartet.
Für die sächsischen Unternehmen wird es vier Angebote von 
Gemeinschaftsständen geben, die von den sächsischen In-
dustrie- und Handelskammern organisiert werden.
Bereits zum 24. Mal wird der Zuliefermarkt Sachsen auf der 
Leitmesse Industrial Supply in Halle 4 organisiert. Jedes Jahr 
präsentieren sich hier die Unternehmen mit ihren Zulieferlösun-
gen und -anwendungen für alle industriellen Bereiche.
Zum ersten Mal wird der Gemeinschaftsstand „Kunststoff 
Mitteldeutschland“ auf der Leitmesse Industrial Supply in 
Halle 6 organisiert. Auf diesem präsentieren sich Unterneh-
men der Kunststoffbrache und Leichtbau.
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau 
GmbH und der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH orga-
nisiert die IHK Chemnitz einen Gemeinschaftsstand „Tech-
nologie aus Sachsen“ in Halle 2 für Unternehmen, die For-
schungsprojekte aufbauen, unterstützen und vermarkten.
Im Bereich der Leitmesse „Energy“ können sich Unterneh-
men präsentieren, die sich mit Energieerzeugung, -übertra-
gung, -versorgung, -speicherung und -verteilung beschäfti-
gen. Der Gemeinschaftsstand wird in zentraler Lage in Halle 
27 organisiert.
Ein Gemeinschaftsstand auf der HANNOVER MESSE bietet 
kleinen und mittelständischen Unternehmen eine kosten-
günstige Möglichkeit, sich ohne größeren eigenen organi-
satorischen Aufwand zu präsentieren. Interessierte Firmen 
erhalten durch die IHK Entlastung in der Vorbereitungsphase 
sowie Hilfe und Unterstützung während der Messezeit. Auf 
der Messe werden durch die IHKs auch die Interessen der 
Mitgliedsunternehmen wahrgenommen, die nicht auf der 
Messe präsent sind.
Produkte: Zulieferwirtschaft, Gießerei, Hüttenwesen, Ei-
sen und Stahl, Nichteisenmetalle, Kunststoff- 
und Gummi-Verarbeitung; Technologien, Er-
findungen, Innovationen, Optik, Labortechnik, 
Biotechnologie, Wissenschaft und Forschung; 
Energiewirtschaft
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Zulieferungen/Technologie: 
 IHK Chemnitz, Sandra Furka
 Energie: IHK zu Leipzig, Matthias Locker
(c/s.f.)
CeBIT 2014 – 100 % Business
Hannover – 10. bis 14. März 2014
Thema: 
Um die CeBIT künftig stärker als führende internationale 
Business-IT-Messe und –Konferenz zu positionieren, hat die 
Deutsche Messe AG strukturelle Änderungen vorgenommen. 
So sollen ab dem kommenden Jahr acht Themenbereiche 
den IT-Markt abbilden, die durch Angebote für spezielle 
Zielgruppen ergänzt werden. Unter anderem soll der Recrui-
tingbereich erweitert und das Konferenzprogramm gestrafft 
werden. Ausgedehnt werden soll auch der Service auf dem 
Gelände. So wird der WLAN-Zugang künftig für Besucher 
kostenlos sein. Verändert wird auch die Laufzeit. Ab 2014 
findet die Messe von Montag bis Freitag statt.
Im Bereich Enterprises Resource Planing & Data Analysis wird 
es den sächsischen Gemeinschaftsstand geben (Halle 5/6).
Produkte:  IT-Dienstleistungen, Kommunikationssysteme, 
Telekommunikation, Computer-Hardware, 
Software, Banktechnik, Finanzierung, Inter-
net, Informationstechnik, Network Compu-
ting, Netzwerktechnik, Kartentechnik, Sicher-
heitstechnik, Datenschutz, Forschung und 
Entwicklung, Dienstleistung
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank





Tschechien | SALIMA/EMBAX 
Internationale Nahrungsmittelmessen
Internationale Messe für Verpackungen und Verpackungstechnologien
Brünn – 25. bis 28. Februar 2014
Thema: 
Die internationalen Nahrungsmittelmessen spiegeln die all-
gemeine Wirtschaftslage der Bevölkerung und die Entwick-
lungen auf dem Markt wider. Von den Nahrungsmittelmes-
sen werden somit vor allem neue Impulse für attraktivere 
Angebote zum Vorteil der Endverbraucher erwartet.
Seit 2010 sind die internationalen Nahrungsmittelmessen 
um einen weiteren Teil reicher geworden – die internationa-
le Messe für Verpackungen und Verpackungstechnologien 
EMBAX, die die restlichen Messen nun hervorragend ergänzt. 
Der diesjährige fünfteilige Messekomplex deckt somit bereits
die ganze Lebensmittelproduktion einschließlich Vertrieb ab 
– Technologien für die Verarbeitung von Nahrungsmitteln 
und Getränken, Finalprodukte, Verpackung und Kennzeich-
nung, Distribution, Handel und Gastronomie.
Produkte:  Lebens- und Nahrungsmittel;  Maschinen und 
Technologien für die Nahrungsmittelbranche; 
Verpackungsmittel und Packtechnologien
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: IHK Chemnitz
(c/s.f.)
Singapur | Singapore Airshow 
International Civil and Military Aerospace Exhibition
Singapur – 11. bis 16. Februar 2014
Thema: 
2014 nimmt der Freistaat Sachsen in Form eines Sachsen-
live-Standes zum ersten Mal an der Singapore Airshow teil. 
Die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH organisiert den 
sächsischen Gemeinschaftsstand. Die Singapore Airshow ist 
Asiens größte Luft- und Raumfahrtmesse und zählt zu den 
drei wichtigsten Luftfahrtmessen der Welt. Sie bietet eine 
ausgewogene Mischung aus ziviler und militärischer Luft-
fahrt. Im Jahr 2012 zeigten mehr als 900 Aussteller aus 50 
Ländern ihre Produkte den mehr als 44.000 Besuchern. Die 
Messe deckt dabei ein umfassendes Ausstellungsspekt rum 
ab. Die Produktpalette umfasst u. a. Flugzeugausstattung 
und -ausrüstung, Komponenten und Werkstoffe, Ferti-
gungs- und Prozesstechnik, Serviceleistungen, wie z. B. 
Wartung und Instandhaltung sowie Forschung und Ent- 
wicklung. Nutzen auch Sie die einzigartige Gelegenheit, sich 
den schnell wachsenden asiatisch-pazifischen Märkten zu 
präsentieren, und werden Sie mit uns Aussteller! 
Nähere Informationen zur Messe erhalten Sie auch auf der 
offiziellen Internetseite http://www.singaporeairshow.com.
Produkte:  Luft- und Raumfahrttechnik, Flughafen -
 technik, Ausrüstungen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank
Kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH, 
 Markus Brömel, 







Frankfurt/Main – 3. bis 6. Dezember 2013
Branchen: Werkzeug- und Formenbau
MAnUFACTURInG InDOnESIA
Jakarta/Indonesien – 4. bis 7. Dezember 2013
Branchen: Mehrbranchen-Investitionsgüter
World Future Energy Summit 
International Water Summit
Abu Dhabi/VAE – 20. bis 22. Januar 2014
Branchen: Elektrotechnik/ Elektronik
nano tech
International Nanotechnology Exhibition & Conference
Tokio/Japan – 29. bis 31. Januar 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
JEC Composites Europe
Paris/Frankreich – 11. bis 13. März 2014
Branchen: Mehrbranchen-Investitionsgüter
Internationale Eisenwarenmesse




Brünn/Tschechien – 15. bis 19. April 2014
Branchen: Bau
IFAT
München – 5. bis 9. Mai 2014
Branchen: Umwelttechnik
mtex 
Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau
Chemnitz – 14. bis 16. Mai 2014
Branchen: technische Textilien für den Fahrzeugbau
HOSPITALAR
Sao Paulo/ Brasilien – 20. bis 23. Mai 2014
Branchen: Medizintechnik
ILA Berlin Air Show
Berlin – 20. bis 25. Mai 2014
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
InTERIOR LIFESTYLE
Tokio/Japan – 4. bis 6. Juni 2014
Branchen: Inneneinrichtung, Wohntextilien
WIn World of Industry 
WIn EURASIA Metal Working
Istanbul/ Türkei – 5. bis 8. Juni 2014
Branchen: Metallbe- und -verarbeitung
Metalloobrabotka
Moskau/ Russland – 16. bis 20. Juni 2014
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau
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Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
Messebeteiligungsprogramm 2013/ 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie 
die für Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
2013 
20.11.-23.11. METALEX, Bangkok/Thailand 03.12.-06.12. EUROMOLD, Frankfurt/M. 





World Future Energy Summit, 
Dubai/VAE 07.04.-11.04. 
HANNOVER MESSE – 
Zuliefermarkt Sachsen, Hannover 
27.01.-30.01. Arab Health, Dubai/VAE 07.04.-11.04. 
HANNOVER MESSE – Kunststoff,  
Hannover 
29.01.-31.01. nano tech, Tokio/Japan 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Research & Technology, Hannover 
11.02.-16.02. Singapore AirShow, Singapore 07.04.-11.04. 









Tschechien 05.05.-09.05. IFAT, München 
09.03.-12.03. Internationale Eisenwarenmesse, Köln 14.05.-16.05. 
mtex - Textilien und Leichtbau im 
Fahrzeugbau, Chemnitz 
10.03.-14.03. CeBIT, Hannover 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien 
11.03.-13.03. 
JEC Composites Show, Paris/ 
Frankreich 20.05.-25.05. ILA, Berlin 
Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  





Neuregelung des § 17a UStDV
Die Neuregelung des § 17a 
der Umsatzsteuer-Durchfüh-
rungsverordnung (UStDV) mit 
Bezug auf den Warenverkehr 
innerhalb der EU (Gelan-
gensbestätigung) tritt zum 
01.10.2013 in Kraft. Das Bun-
desministerium der Finanzen 
(BMF) hat mit Schreiben vom 
16.09.2013 diesen Termin 
bestätigt. Damit wird der be-
leg- und buchmäßige Nach-
weis der Voraussetzungen der 
Steuerbefreiungen bei inner-
gemeinschaftlichen Lieferun-
gen neu geregelt. – Hier die 
wichtigsten Änderungen ge-
genüber dem letzten Entwurf 
von Juni: 
 ∙ Bis zum 31.12.2013 kön-
nen die Nachweise noch in 




sung ist jedoch gegen-
über den Gerichten nicht 
bindend. Üblicherweise 
folgen die Gerichte der 
Verwaltungsanweisung. 
 ∙ Wird die Gelangensbestä-
tigung per Mail über-













werden seit dem 01.08.2013 
vorläufig angewendet.




Die zwischen der EU und 





ter überprüfen ausländische 
Waren bei der Einfuhr auf 
die Einhaltung der dortigen 
Qualitätsstandards und tech-
gilt seit dem 1. Juli 2013. Es 
besteht auch die Möglichkeit, 
die Konformitätszertifizie-
rung bereits im Exportland 
von einer akkreditierten Prüf-
gesellschaft (Bureau Veritas, 
Intertek, SGS) vornehmen 
Armenien/Georgien
nischen Vorschriften. Das al-
gerische Handelsministerium 
hat eine Liste derjenigen Wa-
ren veröffentlicht, die bei der 
Einfuhr einer Konformitäts-
prüfung unterliegen. Diese 
Liste umfasst 54 Seiten und 
zu lassen. In der Regel wird 
dann nach Prüfung der erfor-
derlichen Unterlagen direkt 
die Marktzulassung für die 
Ware bescheinigt.




Mit Armenien und Georgien 
hat die Europäische Union 
die Verhandlungen über eine 
umfassende Freihandelszone 
erfolgreich abgeschlossen. 
Wann sie in Kraft treten wird, 
steht noch nicht fest.
(c/w.r., Quelle: gtai vom 
24. und 25.07.2013)
Dokumenten bestehen, die 
nicht aufeinander Bezug 
nehmen müssen. 




rensendungen mit einem 
Gesamtwert von max. 
500 Euro aufgenommen. 
Danach kann in diesen 
Fällen auf das tracking-
and-tracing-Protokoll 
verzichtet werden, wenn 
der Nachweis über die 
Bezahlung der Lieferung 
geführt werden kann. 
 ∙ Zudem kann bei Kurier-
dienstleistungen hinsicht-
lich der schriftlichen bzw. 
elektronischen Auftrags-
erteilung auf schriftliche 
Rahmenvereinbarungen 
oder schriftliche Bestäti-
gungen des Kurierdienstes 
verwiesen werden.
Das BMF-Schreiben finden 
Sie auf www.bundesfinanz 
ministerium.de > (waage-
rechte Leiste) Service > Pu-
blikationen > BMF Schreiben 
> Datum 16.09.2013 > (Ti-
tel:) Umsatzsteuer; Beleg- 
und Buchnachweispflichten 
bei der Steuerbefreiung für 
innergemeinschaftliche Lie-
ferungen (§ 4 Nr. 1 Buchsta-
be b, § 6a UStG) ...
Für weiterführende Informa-






1. „Über die Sicherheit von Le-
bensmitteln“ (Anmerkung: 
Die Anforderungen dieses 
TR gelten nicht für Milch 
und Milchprodukte, Fleisch 
und Fleischerzeugnisse so-






Zum 1. Juli 2013 sind in der 
Zollunion Russland/Belarus/
Kasachstan weitere sieben 
Technische Reglements (TR) 
in Kraft getreten, die den 
Bereich der Lebensmittel um-
fassen.
mitteln, auch Diätnahrung“






(c/w.r., Quelle: gtai 
vom 04.07.2013)
port, Verkauf und Gebrauch)
2. „Über die Sicherheit von 
Getreide“
3. „Markierung von Lebens-
mitteln“
4. „Säfte aus Obst u. Gemüse“
5. „Öl- und Fettprodukte“
6. „Über die Sicherheit einiger 
Arten von speziellen Lebens-
satz für Rohrleger, andere, 
mit einer Hubkraft von we-
niger als 90 t (Warennummer 
8426 49 009 1), auf 10 % 
vom Zollwert erhöht. Für 
ferenzbegünstigte Waren 
gelten die Warenverkehrsbe-
scheinigung EUR.1 mit Zu-
sätzen und die Ursprungs-
erklärung auf der Rechnung 
(für ermächtigte Ausführer).
Der geplante Zollabbau soll 
je nach Warenart unter-
schiedlich erfolgen. Für Bus-
se, Pkw und Motorräder (HS 
Zollerhöhung auf Rohrle-
ger mit einer Hubkraft von 
weniger als 90 Tonnen
Die Zollunion Russland/Bela-
rus/Kasachstan hat den Zoll-
Freihandelsabkommen mit 
China unterzeichnet
Die Schweiz und China ha-
ben ein Freihandelsabkom-
men unterzeichnet, das 2014 
in Kraft treten soll. Vorgese-
hen ist die Schaffung einer 
Freihandelszone innerhalb 
der nächsten 15 Jahre. Als 
Ursprungsnachweis für prä-
Schutz der einheimischen 
Hersteller von Straßenbau-
technik dienen. Sie ist am 
13.09.2013 in Kraft getreten
(c/w.r., Quelle: gtai 
vom 19.08.2013)
nisse (TBT) und sanitäre und 
phytosanitäre Maßnahmen 
(SPS). Nähere Informationen 




(c/w.r., Quelle: gtai 
vom 09.07.2013)
andere selbstfahrende Ma-
schinen, Apparate und Ge-
räte (8426 49 009 9) bleibt 
der Zollsatz unverändert bei 
5 %. Die Maßnahme soll dem 












Anwendung des Handelsteils 
zum 01.08.2013
Das Assoziierungsabkommen 




In Russland besteht seit dem 
1. Juli 2013 ein Einfuhrver-
bot für Pflanz- und Speise-
kartoffeln sowie Baumschul-
ten Nicaragua, Panama und 
Honduras wird in seinem Han-
delsteil seit dem 01.08.2013 
vorläufig angewendet.
(c/w.r., Quelle: gtai 
 vom 31.07.2013)
ware mit der Herkunft aus 
den EU-Ländern. Ausgenom-
men sind Topfpflanzen aus 
den Gewächshäusern. 
(Quelle: www.fsvps.ru)





 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen im 
Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte Lieferanten-
erklärung (Übungsbeispiele)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Oktober 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Lieferantenerklärung in der Praxis
SEPA – Sind Sie dafür gerüstet?
Thema: 
Der Countdown läuft: In wenigen Monaten werden die na-
tionalen Überweisungen und Lastschriften in der Europä-
ischen Union und weiteren Staaten durch ein neues Verfah-
ren ersetzt. Womit Bankkunden und Unternehmer rechnen 
müssen, wird hier erläutert.
Ort:  IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau
Termin: 8. Oktober 2013, 14:00–17:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR (inkl. Mwst.)




 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren; Ausfuhrkontrolle 
in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
Termin: 8. Oktober 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 





 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des Versand-
prozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung – Verpackung 
und Markierung
 ∙ INCOTERMS® 2010 und Trade Terms – Grundlagen für 
Versand und Transport
 ∙ Praktische Beispiele für Vereinbarung und Handhabung 
der Lieferklauseln
 ∙ Umgang mit Dokumenten für die Beförderung und Zah-
lungsauslösung
 ∙ Zolltechnische Abwicklung von Warenex- und -importen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurchfüh-
rung/Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 15. Oktober 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Versand – Zoll – Logistik im Auslandsgeschäft
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Fort- und Weiterbildung
Das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema: 
 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen EG-
dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 16. Oktober 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de 
(c/s.s.)
Thema: 
 ∙ Preisbeeinflussende Faktoren
 ∙ Beschaffung von Preisinformationen
 ∙ Relevanz der Liefer- u. Zahlungsbedingungen für Preis-
kalkulation
 ∙ Auslandspreiskalkulation im Ex- und Import
 ∙ Kalkulation von Preisnachlässen, von Risikofaktoren
 ∙ Preisgleitklauseln und Kursrisiken, Anti-Dumpingpraxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 17. Oktober 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: schaal@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Kommerzielle Preiskalkulation im Auslandsgeschäft
Umsatzbesteuerung bei Dreiecks- und Reihengeschäften
Thema: 
Die Teilnehmer des Workshops haben Gelegenheit, Fragen 
zur richtigen Besteuerung von Reihen- und Dreiecksge-
schäften mit dem Referenten zu diskutieren.
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 24. Oktober 2013, 16:00–18:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR 
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Blei, 
 Tel.: 03741 214-3243,




Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt, Geschäfte im 
Binnenmarkt und beim Export in andere Länder dokumen-
tenmäßig von A - Z abwickeln zu können.
 ∙ Auftragsprüfung
 ∙ Umsatzsteueridentifikationsnummer
 ∙ Auftragsbestätigung und/oder Proforma-Rechnung
 ∙ Handelsrechnung nach UN-Kaufrecht
 ∙ Zoll- und Konsulatsfaktura
 ∙ Packliste
 ∙ Die vielfältigen Transportdokumente
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 4. November 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Veranstalter: IHK Chemnitz
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/k.d.)




 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz-
steuer im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften
 ∙ Beurteilung von steuerrechtlichen Sachverhalten im 
innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei Dritt-
landgeschäften
 ∙ Spezialfälle: Werk- und Montagelieferungen, Dienst-
leistungen, Lieferungen an Privatpersonen, Reihen- und 
Dreiecksgeschäfte, vorübergehende Verwendung, Fiskal-
vertretung
 ∙ Risikopotenziale und Grenzfälle bei der zoll- und um-
satzsteuerlichen Behandlung von Warenlieferungen und 
Checklisten für die betriebliche Praxis
Entgelt: 130,00 EUR
Ort:  IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 13. November 2013, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: koehler@chemnitz.ihk.de
(c/s.s.)
Ort:  IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Str. 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 29. November 2013, 09:00–16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: nestler@chemnitz.ihk.de
(c/k.d.)
Die Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft
Zoll-Importabwicklung
Thema: 
 ∙ Erstellen der Zollanmeldung
 ∙ Erforderliche Unterlagen (u. a. Präferenzpapiere) 
 ∙ Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit der Zollbe-
handlung 
 ∙ Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Zollwertermittlung/-anmeldung
 ∙ Einfuhrumsatzsteuer
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 3. Dezember 2013, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 





 ∙ Überblick Ausfuhrverfahren und mögliche Vereinfachun-
gen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Systemvoraussetzungen für die Nutzung der IAA+
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen am 
praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs
 ∙ Ausfuhrnachweise
 ∙ Anlegen und Nutzen von Stammdaten in IAA+
 ∙ Exportkontrolle und IAA+ (Ausfuhrliste, Dual-use-Prüfung)
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. November 2013, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR 
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 





Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Arbeiten mit dem elektronischen Zolltarif (EZT) 28.11.2013 155 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen 
bei Auslandsgeschäften
06.03.2014 250 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 12. + 13.03.2014 345 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 16.12.2013 155 EUR*
Exportkontrolle aktuell 03.12.2013 175 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil I 06.03.2014 - 28.06.2014 630 EUR
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 09.12.2013 155 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 09.10.2013 155 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
16.01.2014 250 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 07.11.2013 155 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 14.11.2013 155 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 18.03.2014 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 25.03.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 29.01.2014 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 17.10.2013 155 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 06.03.2014 195 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 21.11.2013 155 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 02.12.2013 155 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen 
zu Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-1889, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-2202, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die Kammer hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 
Ihnen, vor Eingehen von Geschäftsverbindungen die 
üblichen Auskünfte einzuholen.
Bulgarien
 Fläche und Dienstleistung 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-67
Bulgarisches Transport- und Logistikunternehmen bietet 
mehr als 500 m² Fläche für Büros in abgetrennten Berei-
chen im eigenen Gebäude zur Miete sowie Parkflächen für 
ca. 50 LKWs. Außerdem stellt das Unternehmen Serviceleis-
tungen, technischen Support und Reparaturdienstleistun-
gen rund um das Thema LKWs und Anhänger im eigenen 
Service-Center zur Verfügung. Dieses Angebot richtet sich 
insbesondere an Transport-, Logistik- und Handelsunter-
nehmen, welche Büros und/oder Niederlassungen in Bul-
garien eröffnen wollen. Das Unternehmen ist seit 1996 am 
Markt und bereits erfahren im Kontakt mit internationalen 
Partnern und Verbänden. 
Korresp.: engl., bulg.
China
 Ausrüstung für Kohleabbau
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-070
Eine große chinesische Bergbaufirma sucht europäische 
Hersteller von Ausrüstung zum Kohleabbau. Sie besitzt 
55 Minen, von denen mehrere mehr als 10 Mio. Tonnen 
im Jahr produzieren. Zusätzlich besitzt sie Kohleaufberei-
tungsanlagen und ein weites Verkaufsnetzwerk. Zu den 
benötigten Maschinen gehören unter anderem hydrauli-
sche Verankerungsmaschinen und pneumatische Anker-
bohrmaschinen, deshalb wird eine Firma gesucht, die die 
aufgeführten Maschinen auf einem überdurchschnittlich 
hohen technologischen Level bereitstellen kann und in 
China verkaufen möchte. Das Ausmaß der Kooperation ist 
dabei nicht festgelegt, es können sich also auch sehr große 








Eine französische Firma sucht nach einem Handelspartner 
für Kundenkontakt, Vertrieb, Montage und Instandhaltung 
seiner Mikrofiltersysteme, bestmöglich mit Kenntnissen im 
Bereich des Elektro- und Hydraulikingenieurwesens. Beim 
angebotenen System handelt es sich um rotierende Trom-
melfilter, die in der Lage sind, auch kleinste, im Wasser ge-
löste Partikel herauszufiltern. Sie können in verschiedensten 
Feldern wie Abwasseraufbereitung, Schlacht- und anderen 
Nahrungsmittelbetrieben, Minensektor, Zementfab riken 




Ein Unternehmen aus Frankreich möchte sein Produkt 
zur Insektenvertreibung anbieten. Bei dem angebotenen 
Produkt handelt es sich um modische, verschiedenfarbige 
Armbänder, die einheimische und exotische Moskitos etc. 
fernhalten können. In Labortests hat sich dabei ein Vertrei-
bungserfolg von 85 % zeigen lassen, der bis zu drei Wochen 
nach Öffnen des Produktes anhält. Das Unternehmen sucht 
zu diesem Zweck einen Partner, der die Produkte auf dem 
Markt sowie bei Kunden bekannt macht und sie vertreibt. 
Ideal wäre dabei eine Firma, die bereits im Insektizidmarkt 
involviert ist und Zugang zu Kunden und Läden hat.




Führender griechischer Produzent von Natursteinen, be-
reits in den deutschen Markt verkaufend, möchte seine 
Geschäftstätigkeit in Deutschland ausweiten und sucht 
hierfür einen Vertriebspartner, der regelmäßige Kontakte 
zu den Steinvertriebszentren (Gartenmärkte, Heimwerker-
märkte, Baumaterialienhandel etc.) in Deutschland unter-
hält. Gesucht wird ein ausgebildeter junger Grieche mit drei 




 Marmor- und Granitverarbeitung 
 Chiffre-Nr. EG0813 IT01
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Verar-
beitung von Marmor, Granit und Gestein, sucht neue Ver-
triebspartner und Auftraggeber. Das Firmenprofil umfasst 
die gesamte Produktionskette vom Abbau bis hin zur End-
bearbeitung. Anwendung finden die Endprodukte in Bä-
dern, bei Treppen, Pools, Säulen. 
Korresp.: engl.
 Hersteller von Zelten 
 Chiffre-Nr. EG0813 IT07
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf Stände und 
Plattformen für Partys, Veranstaltungen und Messen, sucht 
Vertreter und Repräsentanten. Kürzlich startete das Unter-




 Chiffre-Nr. EG0813 IT05
Ein italienisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Landwirtschaftsmaschinen, z. B. Traktoren sowie 
Boden- und Ackerfräsen, sucht Vertreter und Händler für 
die Erweiterung seines Vertriebsnetzes. Das Unternehmen 
fertigt Maschinen für kleinere und mittlere Betriebe, die 
gut an die zu bearbeitenden kleineren Flächen angepasst 
sind. Das Unternehmen hat eine eigene F+E-Abteilung. 
Korresp.: engl.
 Abfallbehandlungsanlagen 
 Chiffre-Nr. EG0813 IT06
Ein italienisches Unternehmenskonsortium, spezialisiert 
auf die Behandlung und Aufbereitung von Abfall, sucht 
Vertriebspartner. Das Konsortium erstellt Machbarkeitsstu-
dien und technische Spezifikationen in Vorbereitung der 
Entwicklung spezieller Anlagen oder integrierter Systeme 
für die Abfallbehandlung. Das Unternehmen bietet eine 
Rundumberatung zu den Umweltaspekten an und iden-
tifiziert die effektivste und ökonomischste Anlagenlösung. 
Die Firma stellt alle notwendigen Dokumentationen für das 
komplette System zur Verfügung und bietet die Lieferung 




sigen Zulieferern wie Gealan, Maco, Aluprof, Blyweert u.a. 
zusammen. Gesucht wird der Kontakt zu Bauunterneh-





Familiengeführtes polnisches Unternehmen ist im Bereich 
Stahlbau und Blechbearbeitung tätig. Die Firma bietet 
Lohnarbeit in folgenden Bereichen: Stahlbau, Biegen von 
Winkeleisen und Rohren, auch kleine Radien, Verformung 
mit 400-t-Presse, eigener  Formenbau, Schmiedearbeiten, 
Guss schweißen, konventionelle und CNC-Dreharbeiten 
(bis 630 mm Durchmesser), Fräs- und Bohrwerksarbeiten, 
Bearbeitung von Gussteilen, Blechbearbeitung durch Plas-
maschneiden (Schere bis 6 mm), Kanten, Pressen, Rundwal-
zen, Sicken und Bördeln bis 3 mm. Sandstrahlen, Verzin-
ken, Pulverbeschichten oder Grundieren. Zeitaufwendige 
Kleinserien werden ebenfalls angeboten. Im Unternehmen 




 Angebot Zulieferleistungen 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO01
Ein rumänisches Unternehmen, Hersteller von Holzpro-
dukten, Korkartikeln, Stroh- und Flechtmaterialien, sucht 
zum einen Vertriebspartner/Distributoren und bietet zum 
anderen Unternehmen mit vergleichbarer Produktpalette 
bzw. Aktivitäten Leistungen als Zulieferbetrieb/Unterauf-
tragnehmer an.  
Korresp.: engl.
 Metallschränke 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO02
Das in Covasna ansässige rumänische Unternehmen hat 
sich auf die Produktion von Metallartikeln wie Regale, 
Lagersysteme und Metallschränke spezialisiert und sucht 
Handelspartner (Agenten, Repräsentanten, Distributo-
ren). Das Unternehmen bietet Herstellern vergleichbarer 
Produkte Leistungen als Zulieferbetrieb/Unterauftrag-
nehmer an.
Korresp.: engl.  
 Hersteller technischer Textilien 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO04
Ein rumänischer Hersteller technischer Textilien (Sitzbe-
Polen
 Gepäcksysteme für Motorräder 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-067
Ein polnisches Unternehmen, welches auf die Herstellung 
von hoch qualitativen Metallzubehören für Sportmotorrä-
der spezialisiert ist, sucht Handelspartner für Zwischenhan-
del  und Vertrieb. Bei dem Zubehör handelt es sich um sehr 
haltbare Gepäcksysteme für Enduro (Sport- und Gelände-) 
Motorräder. Die Hauptprodukte sind Aluminiumgepäck-
koffer und spezielle Halterungen für Doppelpackkoffer. Die 
Aluminiumkoffer zeichnen sich durch hohe Stabilität und 
Rigidität aus, da sie aus einem oberen und einem unte-
ren Segment bestehen, die zusammengenietet und geklebt 
werden. Dabei sitzen sie sehr eng auf der Halterung und 
besitzen zusätzlich ein Doppeldichtungssystem. Ein Stan-
dardset beinhaltet Kantenschutz für alle 8 Ecken, 2 Gürtel 
mit Profi-Schnallen und 4 Koffergriffe. Die Halterungen 
der Koffer sind für verschiedenste Motorradtypen geeignet, 
wie z. B. BMW und Suzuki. Das Unternehmen sucht Partner 
für den internationalen Vertrieb seiner Produkte, die im 
Motorradhandel und -tourismus tätig sind. Zertifizierung/
Qualitätssicherung: ISO 9000
Korresp.: engl., poln., dt.
 Reparaturdienste im Chemiesektor 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-071
Eine polnische Firma mit 35 Jahren Erfahrung mit Repa-
raturdiensten im Chemie-, Petrochemie- und Energiesek-
tor bietet ihre Dienste als Subunternehmer an. Die Dienste 
beinhalten Instandhaltung, Reparatur und Montage von 
Chemie-, Energie- und Schwerindustrieanlagen. Zudem 
werden Wartung, Reparatur und Überholung von Kreis-
laufsystemen wie Pumpen, Turbinen und Kompressoren, 
die Herstellung und Montage von Stahlkonstruktionen und 
Transportmaschinerie, Gummierung, Bonding, Anti-Korro-
sionsbeschichtung und auch Aufgaben wie Entwicklung 
und Design von Schutzmaßnahmen angeboten. Geschätzte 
Partner wären Unternehmen, die in der Chemie-, Energie- 
und Großindustrie tätig sind. Die polnische Firma würde 
sowohl Kooperationen als auch Joint Ventures eingehen.
Korresp.: engl., poln.
 Türen, Fenster, Wintergärten etc. 
 Chiffre-Nr. L-13-034
Polnischer Hersteller von hochwertigen Systemen im Be-
reich Kunststofffenster, Passivhausfenster, Aluminium-
fenster, Haustüren, Fassaden, Rollläden, Wintergärten 
und Zubehör sucht Geschäftskontakte in Deutschland. 
Die Produkte werden entsprechend der Kundenspezifika-
tionen gefertigt. Das Unternehmen arbeitet mit erstklas-
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züge und Innenpolsterung für Kraftfahrzeuge, Eisenbahn, 
Sitzbezüge für Konferenzhallen, Tischdecken, Vorhänge 
etc.) sucht für seine Produkte Handelspartner (Agenten, 
Repräsentanten, Distributoren) und bietet sich als Unter-
auftragnehmer zur Produktion technischer Textilien an.
Korresp.: engl.
 Papier-/Schreibwaren 
 Chiffre-Nr. EG0813 RO06   
Ein auf den Einzelhandel spezialisiertes Unternehmen 
(Schreibwaren, Büroartikel, Schreibinstrumente, Schulaus-
rüstung etc.) sucht Anbieter (Hersteller, Händler) dieser 
Produkte, insbesondere für Einschlagpapier aus Polyethy-





Der Inhaber eines Wirtschaftsobjekts in der Stadt Vinica 
(Ostmazedonien) sucht deutsche Geschäftspartner zwecks 
Zusammenarbeit im Bereich „Brown Field Investment“. 
Zum Objekt gehören drei Hallen und Geschäftsräume mit 
einer Fläche von 1.100 m2 sowie auch ein Parkplatz und ein 
Hof von 3.700 m2. Vorher war in diesem Objekt ein Lager-
platz für Baumaterial, ein Unternehmen für die Produktion 
von Kunststoffprodukten und ein Textilunternehmen. In-






Ein tschechischer Produzent von Hochdruck- und Nied-
rigdruck-Aluminiumguss sowie Schmiedestücken in Bunt-
metall wie Bronze, Messing, Kupfer, Titan und Aluminium 
sucht nach Partnerfirmen und bietet seine Dienste als Sub-
unternehmer an. Es wird dabei eine Kooperation mit Un-
ternehmen angestrebt, die in der Be- und Verarbeitung von 
nicht-eisen Materialien wie Aluminium, Kupfer, Bronze, 
Messing oder Titan tätig sind. Die Firma sucht außerdem 
nach Agenten oder Vertriebsfirmen, die die Produkte der 
Firma in den Bereichen der Automobil- und Bahnindustrie 
sowie in Sektoren wie elektrischer Energie, Energieüber-
tragung und Sozial- und Gesundheitstechnologie bekannt 
machen und vertreiben. 
Korresp.: engl., tschech.
 Stahl- und Eisengüsse 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-073
Eine tschechische Firma, die sich auf Stahl- und Eisengüsse 
sowie auf Schweißarbeiten und maschinelle Endbearbei-
tung sowie auf Anstriche der angebotenen Komponenten 
spezialisiert hat, möchte ihre Dienste als Subunternehmer 
anbieten. Die Firma verfügt über vier verschiedene Guss-
betriebe. Diese beinhalten Anlagen für automatisierte, 
manuelle und mechanische alpha-set-Güsse sowie Güsse 
mit dem Sandformverfahren. Die bearbeiteten Teile wer-
den für Bereiche wie Bearbeitungswerkzeuge, Baumaschi-
nen, Automobilindustrie und Materialtransportmaschinen 
produziert sowie für allgemeine Felder wie Schrauben, 
Muttern etc. Das Unternehmen ist an Partnerfirmen in-
teressiert, die Güsse nutzen, z. B. in der Bahn- und Au-
tomobilindustrie, Herstellung von Baumaschinen, Kranen, 
Getriebehersteller etc.
Korresp.: engl., tschech., dt.
 Eisen-2-Sulfat 
 Chiffre-Nr. L/EEN-13-074
Tschechisches Unternehmen bietet Eisen-2-Sulfat an, wel-
ches dem Unternehmen als Nebenprodukt seiner Beizanla-
ge anfällt. Die geschätzte Produktionsmenge eines Jahres 
beläuft sich dabei auf ca. 1.500 Tonnen. Das Unternehmen 
sucht Partnerfirmen aus Bereichen wie Gartenbau, holz-
verarbeitende Industrie, Baugewerbe etc. Die Lieferung der 
Ware ist ab dem kommenden Jahr möglich. Chemische Da-
ten werden auf Anfrage zugesandt.
Korresp.: engl., slov., tschech.
 Lehreraustausch 
 Chiffre-Nr. EG0813 CZ01
Eine englisch unterrichtende tschechische Vorschule ist in-
teressiert an einer Kooperation mit anderen Vorschulen in 
Europa, um Informationen, Know-how, neue Trends und 
ggf. Lehrer auszutauschen. Um ihr internationales Wissen 
zu erweitern und zu teilen, hat die Schule Interesse an ei-
nem gegenseitigen Lehreraustausch (kurz- oder langfristig) 




 Chiffre-Nr. EG0813 CZ02
Ein tschechisches Immobilienbüro sucht ausländische In-
vestoren und/oder Immobilienbüros für eine Zusammenar-
beit, die Interesse an Immobilien in Tschechien haben. Das 
Unternehmen vermittelt und berät beim Kauf und Leasing 
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von Gewerbe- und Wohnimmobilien. Es bietet einen kom-
plexen Finanzierungsservice an, z. B. Unterstützung bei der 
Verhandlung über Bankdarlehen und Versicherungsschutz.
Korresp.: engl. 
 Grundstück/Immobilie gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-70
Tschechische Energie-Gesellschaft, welche sich mit neuar-
tigen Technologien im Energiebereich beschäftigt (aktuell 
Aufbau eines Elektrokessels ohne jegliche Emissionen), ist 
auf der Suche nach einem Baugrundstück/einer Immobilie 
mit folgenden Parametern:
 ∙ Größe: mindestens 200 m²
 ∙ Grundstück ist an ein Industriegebiet angeschlossen
 ∙ Möglichkeit der Errichtung einer Industrieanlage ist 
gegeben
 ∙ Stromanschluss mit Spannungsniveau von 10 Kilovolt 
(kV) und elektrischem Leistungsbedarf von 5 Megawatt 
(MW) ist vorhanden
Bevorzugt gesucht wird ein bereits bebautes Grundstück, 
dessen Kapazitäten nicht zu 100 % ausgelastet sind, so 
dass die vorhandene Infrastruktur (Leitungen und An-
schlüsse) unter Umständen mitgenutzt werden können. 
Korresp.: dt., engl., tschech.
 Oberflächenbehandlungen von Aluminiumteilen 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-73
Tschechisches Unternehmen beschäftigt sich seit 2005 mit 
Oberflächenbehandlungen von Aluminiumteilen durch die 
anodische Oxidation – Eloxieren. Die Firma eloxiert z.B. 
Gussteile, Werkstücke, Profile, Formteile usw., die für die 
Automobilindustrie, Möbelindustrie, Chemieindustrie, 
Elektrotechnik und Schienenfahrzeuge bestimmt sind. Seit 
2013 verfügt das Unternehmen über eine neue Technolo-
gie, bei der sowohl Glanzeloxieren als auch elektrolytisches 
Färben (nach EURAS) möglich sind. Momentan hat das Un-
ternehmen noch freie Kapazitäten. 
Korresp.: dt., tschech.
 Kunststoffproduktion nach Maß 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-76
Tschechischer Kunststoffproduzent entwirft, produziert, 
liefert und montiert bereits seit 1991 größere technolo-
gische Anlagen, wie z. B. Wannen, Lufttechnikanlagen, 
Rohrleitungen, Anlagen zur Neutralisierung, Vorratsbehäl-
ter, Laborausstattungen usw. Diese Anlagen werden durch 
Formen und Schweißen von Halbteilen aus Kunststoffen 
gefertigt, vor allem werden Rohre und Platten verwendet. 
Diese Anlagen werden maßgeschneidert auf den Kunden-
bedarf hergestellt. Das Unternehmen ist auf der Suche nach 
Kooperationspartnern und Auftraggebern in Deutschland. 
In der Firma wird u.a. deutsch gesprochen.
Korresp.: dt., tschech.
Türkei
 Hydraulische Pressen 
 Chiffre-Nr. DD-A-13-74
Türkischer Hersteller und Exporteur hydraulischer Pressen 
ist bereits seit 1975 auf dem Markt und auf der Suche 
nach Exportpartnern in Deutschland. Außerdem bietet das 
Unternehmen Unterstützung für sächsische Unternehmen 
beim Markteintritt in der Türkei, um hier neue Partner 
und Kundenkreise zu erschließen. Die Firma ist erfahren 
im internationalen Geschäft und nun dabei, auch in den 
deutschen Markt einzutreten. Das Unternehmen setzt auf 
langjährige Erfahrung, sehr gut ausgebildetes Personal und 
eine modernste technische Infrastruktur, um die angestreb-
te Kundenzufriedenheit zu erfüllen. Momentan sind im 
Unternehmen 50 Mitarbeiter beschäftigt. 




Für den Export in die Ukraine werden diverse Ersatzteile 
für LKW der Marken Renault, Iveco, DAF, Volvo, Scania, 
MAN, Mercedes gesucht.  Um Infos zu Preisen, Zahlungs- 




 Dosenabfüllanlage für Getränke 
 Chiffre-Nr. L-13-031
Eine vietnamesische Firma ist daran interessiert eine Do-
senabfüllanlage inklusive aller nötigen peripheren Geräte 
zu erwerben. Die Abfüllanlage sollte für 0,33-Liter-Dosen 
geeignet sein und 5.000-10.000 Dosen pro Stunde mit 
Softdrinks oder Bier füllen können. Sie sollte über Funk-
tionen für Leerdosentransport mit Jetstream und Rinser 
verfügen. Bei der Befüllung sollte eine Premianlage in-
klusive Brix- und CO2-Überwachung vorhanden sein, und 
die Verschließung sollte die Füllhöhen kontrollieren und 
Deckel zuführen können. Die Abfüllanlage ist für einen 








Deutschland hat die weltweit 
beste Infrastruktur im Ver-
gleich mit anderen Flächen-
staaten; Deutschland steht im 
internationalen Vergleich auf 
Platz drei, was die Ausbildung 
angeht;  Deutschland hat sich 
um zwei Plätze verbessert 
und steht jetzt an vierter Stel-
le der wettbewerbsfähigsten 
Nationen: Das geht aus dem 
jüngsten „The Global Compe-
titiveness Report 2013-2014“ 
des World Economic Forums 
(WEF) hervor.
Investitionsmöglich-




Das sind gute Nachrichten 
für Deutschland und auch 
für Germany Trade & Invest 




Denn eine der Aufgaben der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der GTAI ist es, in-
ternationale Investoren vom 
Standort Deutschland zu 
überzeugen, sie bei der An-
siedlung in Deutschland zu 
unterstützen und so Arbeits-
plätze  zu schaffen. Die po-
sitive Einstufung des Landes 
durch eine anerkannte und 
unabhängige Stiftung wie 
dem Weltwirtschaftsforum 
wird potenzielle Investoren 
zumindest aufhorchen lassen 
und ist ein weiteres gewich-
tiges Argument, in Deutsch-
land zu investieren. 
Für Deutschland zu werben, 
ist momentan ohnehin nicht 
so schwer. Nach wie vor geht 
es der deutschen Wirtschaft 
gut, das Wachstum von 0,7 % 
im zweiten Quartal ist gera-
de in Anbetracht der etwas 
schwierigen Lage in der EU 
besonders positiv. Verant-
wortlich dafür ist vor allem 
der exportorientierte Mit-
telstand. Diesen mit Außen-
wirtschaftsinformationen zu 
unterstützen, ist die zweite 
Aufgabe von Germany Trade 
& Invest. 
Wer im Ausland  
erfolgreich sein will, 
muss den Markt  
kennen.
Welches sind die neuesten 
Zollbestimmungen für die 
Einfuhr von Kfz-Teilen nach 
Russland, worauf muss ein 
Mittelständler achten, wenn 
er in China produzieren 
möchte, welches sind die Fol-
gen der Ereignisse in Ägypten 
oder Syrien für die Wirtschaft 
in Nordafrika oder den Nahen 
Osten? Das sind nur drei von 
vielen Fragen, welche die Ex-
perten von Germany Trade & 
Invest beantworten können.
Die GTAI unterhält 50 Stand-
orte im Ausland, damit die 
Länderexperten vor Ort sind 
und so bestens informiert und 
objektiv über die Auslands-
märkte berichten können. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter kennen sich in „ihren“ 
Ländern aus, haben Kontakt 
zu Unternehmen und stehen 
im ständigen Austausch mit 
den Botschaften. In Zusam-
menarbeit mit den AHKs und 
deren Unterstützung entste-
hen so Artikel und Studien 
zu den wichtigsten Branchen 
und noch unbekannten, aber 
hochinteressanten Märkten 
weltweit. Die GTAI unter-
stützt die Unternehmen  mit 
aktuellen und ausführlichen 
Marktanalysen, Informati-
onen, Wirtschaftsdaten und 
Länderberichten aus nahezu 
allen Ländern – weltweit.
Im netzwerk  
noch stärker
Im In- und Ausland arbeitet 
Germany Trade & Invest mit 
dem BMWi und den wich-
tigsten Wirtschafts- und 
Industrieverbänden wie bei-
spielsweise dem DIHK, dem 
VDMA, dem ZVEI und den 
IHKs eng zusammen. Gerade 
dieses Netzwerk ermöglicht 
es der GTAI, gut informiert 
zu sein und vor allem zu 
wissen, welche Fragen oder 
Themen für Unternehmen 
besonders wichtig sind. Hilf-
reich bei dieser „Themenfin-
dung“ ist auch, dass die GTAI 
auf zahlreichen Außenwirt-
schaftsmessen präsent ist. 
Germany Trade & Invest 
verfügt über ein Wissen wie 
kein anderes Unternehmen 
in Deutschland. Als Investo-
renanwerber müssen sich die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hervorragend mit 
dem Standort Deutschland 
auskennen, das Ausland wird 
durch die Außenwirtschafts-
experten abgedeckt. 
Die von Germany Trade & 
Invest erstellten Außenwirt-
schaftsinformationen sind 
in der Regel kostenlos. Un-
ter www.gtai.de  können sie 
abgerufen werden. Auf dem 
Außenwirtschaftsportal iX-
POS (www.ixpos.de) finden 
Unternehmen die wichtigsten 
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CeBIT 2014 | Hannover | 10. bis 14. März 2014
Sächsischer Firmengemeinschaftsstand im Bereich
Enterprise Resource Planning & Data Analysis
Enterprise Resource Planning, Customer Relationship Management, Business Analytics 
Software, Zeitmanagement, AutoID, Logistics IT Solutions
Die CeBIT 2014:
n Strukturelle Veränderung: 100 Prozent Business
n Neuer Veranstaltungszeitraum: Montag bis Freitag
n Top-Thema „Datability“ - heißt, große Datenmengen in hoher Geschwindigkeit verant-
wortungsvoll und nachhaltig nutzen. 
Die Vorteile des Gemeinschaftsstandes:
n Kleine individuelle Fläche – großer Auftritt der Gruppe an einem attraktiven Stand
n Einsparung bei Kosten- und Organisationsaufwand
n Stand-Infrastruktur (Lounge, Lager, Catering, Hostess, Standwache) vorhanden
n   Organisatorische Standbetreuung während der Messe
Ihr Ansprechpartner: 
Industrie- und Handelskammer Dresden | Langer Weg 4 | 01239 Dresden
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